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	SICHERHEITSUNTERWEISUNG
Reinigung – Raumpflege, Fensterreinigung, Gartenarbeit 
	LFS

	GELTUNGSBEREICH – PERSONENGRUPPE(N)

	
	Diese Betriebsanweisung gilt für Reinigungsarbeiten, Gartenarbeiten, Arbeiten  an der Außenanlage und an Fenstern sowie  im Bereich der Betriebsküche (Abwäsche)

	GEFAHRENBESCHREIBUNG

	
	· Gefahren durch ätzende, reizende oder entzündliche Reinigungsmittel, etc.
· Gefahr von Absturz bei Arbeiten in Höhe bzw. beim Fensterreinigen.
· Gefahr von Sturz z.B. bei Arbeiten auf rutschgefährdeten Bodenbelägen

· Gefahr durch Lärm

· Besondere Gefahr bei der Verwendung von selbstfahrenden Arbeitsmitteln u.a. Reibmaschinen
· Gefahren durch schneiden (beim Abwaschen)

	SCHUTZMASSNAHMEN
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	Arbeitsmittel und Arbeitskleidung: 
Die Voraussetzungen für das risikolose Reinigen sind geeignete Arbeitskleidung der Beschäftigten und sichere Arbeitsmittel.
1. Tragen Sie eng anliegende Arbeitskleidung mit möglichst glatten Oberflächen. Hosenschürzen eignen sich für alle Reinigungsarbeiten, Arbeitskittel dagegen nur für normale und einfache Raumreinigungsarbeiten!
2. Tragen Sie bei der Arbeit festes und weitgehend geschlossenes Schuhwerk (mind. mit Fersenriemen ausgestattet). Schuhe mit hohen Absätzen und offene Sandalen eignen sich nicht und sind daher beim Arbeiten verboten!
Im Bereich der Küche sind verpflichtend Arbeitsschuhe mit Zehenschutzkappe zu verwenden.

3. Bei der Durchführung von Grundreinigungsarbeiten und Arbeiten in nassen bzw. feuchten Bereichen sind die dafür vorgesehenen Gummistiefel zu verwenden
4. Überprüfen Sie vor Arbeitsbeginn die Reinigungsgeräte auf Mängel (Sichtprüfung). Das gilt vor allem für Leitern, fahrbare Gerüste, Teleskopstangen, elektrisch betriebene Geräte, elektrische Zuleitungen und Steckeinrichtungen. Schadhafte Einrichtungen und Geräte dürfen nicht verwendet werden. Achten sie bei der Verwendung von Leitern und Absturzsicherungen auf die Gültigkeit der Überprüfungsplakette (jährliche Überprüfung)
5. Falls Sie Reinigungsarbeiten an hochgelegenen Stellen ausführen müssen, die vom Fußboden nicht mehr zu erreichen sind, dann benutzen Sie sichere Tritte, Leitern oder gegebenenfalls vorhandene Arbeitsbühnen oder fahrbare Gerüste. Stühle, insbesondere Stühle mit Drehgestell, Tische und Kisten und dgl. dürfen nicht zum Aufsteigen verwendet werden.

6. Die, durch den Dienstgeber zur Verfügung gestellte Arbeitsbekleidung und das Arbeitsschuhwerk  ist  unbedingt zu verwenden. 
7. Arbeiten jeglicher Art an der elektrischen Anlage dürfen nur von einer Elektrofachkraft durchgeführt werden.

Reinigungsarbeiten 
8. Bei manuellem Spülen sind scharfe und spitze Gegenstände separat zu spülen

9. Beim manuellen Spülen ist auf einen sorgfältigen Umgang mit leicht zerbrechlichem Spülgut zu achten. Glasbruch ist sofort zu entfernen.

10. Bei manuellen Spülarbeiten sind geeignete Schutzhandschuhe zu benutzen
11. Schalten Sie bei Bedarf in den Räumen, in denen Sie arbeiten müssen, die Raumbeleuchtung ein und schalten Sie diese  nach Beendigung der Reinigung, falls keine entgegenstehende Anweisung besteht, wieder aus.

12. Stecker elektrischer Geräte dürfen nicht am Kabel aus der Steckdose gezogen werden. Beim Herausziehen des Steckers immer den Stecker anfassen. Die Nichtbefolgung dieser Anweisung kann zu schweren Unfällen führen.
13. Stellen Sie Reinigungsgeräte, Reinigungsmittel und Papierkörbe möglichst nicht in Verkehrswegen ab. Achten Sie darauf, dass andere Personen nicht über abgestellte Gegenstände stolpern können.

14. Wischen Sie immer nur kleine Fußbodenflächen bzw. lassen Sie auf Verkehrswegen eine Spur unbehandelt um ein sicheres Überqueren zu ermöglichen. Stellen Sie Warnschilder „VORSICHT RUTSCHGEFAHR“ in frisch gewischten Bereichen auf.
15. Greifen Sie nie zum Entleeren in Papierkörbe; sie enthalten leider nicht immer nur Papier. Schütten Sie den Inhalt in Sammelbehälter oder -säcke.

16. Achten Sie in Waschräumen auf möglicherweise herumliegende Rasierklingen oder andere scharfe oder spitze Gegenstände wie z.B. Spritzen! 
17. Achten Sie beim Verlegen längerer elektrischer Kabel darauf, dass ggf. noch anwesende Personen nicht darüber stolpern können.

18. Stellen Sie beim Transportieren von Gegenständen durch Pendeltüren für die Dauer des Transports die Türflügel fest.

19. Verwenden Sie zur Beseitigung von Kalkablagerungen an Sanitäreinrichtungen und an Wand- und Bodenfliesen nur die vom Dienstgeber bereitgestellten Reinigungsmittel. Fragen Sie im Bedarfsfall Ihren Vorgesetzten  nach geeigneten Reinigungsmitteln und dem anzuwendenden Arbeitsverfahren. Verwenden sie nur im Ausnahmefall Produkte mit hohem Säuregehalt, d.h. nicht zu scharfe Reiniger. Sollte die Verwendung nicht zu umgehen sein unbedingt geeignete Schutzhandschuhe und Schutzbrille verwenden
20. Verwenden sie nur die vom Dienstgeber zur Verfügung gestellten Reinigungsgeräte und –mittel.

21. Selbstfahrende Arbeitsmittel (z.B. Reinigungsmaschinen) dürfen nur von dazu durch den Dienstgeber befugten und eigens unterwiesenen Mitarbeitern in Betrieb genommen werden.
22. Die Verwendung von Bodenreibmaschinen  darf nur in den dafür vorgesehenen Bereichen erfolgen. Das Elektrokabel darf bei den Arbeiten nicht über die Schulter oder ähnliches getragen werden. Die Kabel sind laufend straff nach zu ziehen . Beim Bodenreiben sind unbedingt Sicherheitsschuhe mit rutschfester Sohle zu Tragen. Besondere Vorsicht ist in Bereichen von Stiegenabgängen etc. geboten. Stellen Sie Warnschilder „VORSICHT RUTSCHGEFAHR“ in frisch behandelten Bereichen auf.

23. In Lärmbereichen über 80 dB  (Abwasch, etc.) ist das Tragen von Gehörschutz verpflichtend

Umgang mit handgeführten Elektrowerkzeugen

· Vor in Betrieb setzen der Geräte und Beginn der Arbeiten Betriebsanleitung lesen

· Sichtprüfung der Geräte vor Inbetriebnahme durchführen (Kabel. Gehäuse, etc.). Fehlerhafte Geräte dürfen nicht in Betrieb gesetzt werden. Fehlerhafte Geräte unverzüglich dem Vorgesetzten melden. 

· Schutzeinrichtungen der Geräte, speziell bei Schneidegeräten, montieren 

· Auf sicheren Stand achten

· Standfläche muss frei von Hindernissen sein

· Bei Arbeiten mit rotierenden Geräten niemals Handschuhe tragen und auf eng anliegende Kleidung und bei langen Haaren auf die Verwendung von Kopfschutz achten.  

· Stromfreischaltung bei Einsetzen von Sägeblättern (Brotschneidemaschine), o.ä. 

· Persönliche Schutzausrüstung verwenden (z.B. Schutzbrille, etc.)

· Bei Arbeiten über 80dB Dauerlärmpegel Gehörschutz verwenden

· Kein unsachgemäßes Hantieren mit unbekannten Geräten. Die Herstellervorschriften sind unbedingt zu beachten.
· Nach Beendigung der Tätigkeiten sind die verwendeten Geräte/Materialien im Bedarfsfall zu reinigen und am vorgesehenen Standort abzustellen/abzulegen
· Geräte immer so Abstellen oder Ablegen, dass sie nicht unbeabsichtigt in Betrieb gesetzt werden können

· Bedienung von handgeführten Werkzeugen ist für Mitarbeiter unter 18 Jahren verboten.
Umgang mit Handwerkzeugen
· Erforderliche Schutzausrüstung wie Schutzbrille und Handschuhe etc. verwenden

· Spitze und scharfe Werkzeuge gesichert aufbewahren und transportieren

· Bei Hacken, Hammer, Schlegel, etc. auf festsitzenden Stiel achten. Angebrochene Stiele auswechseln.

· Ausgeschlagenen oder abgenutzte Handwerkzeuge (Gartenschere, Meisel, Schraubenzieher, etc.) nicht mehr verwenden 
Reinigungsmittel 
Reinigungsmittel enthalten häufig Substanzen, die bei Berührung Hautschäden hervorrufen oder die schädliche Dämpfe entwickeln können. Daher ist beim Umgang mit Reinigungsmitteln besondere Vorsicht geboten:  

24. Beachten Sie die Gefahrenkennzeichnungen und Sicherheitshinweise auf den Behältnissen und Verpackungen der Reinigungsmittel. 
 Die verwendeten Zeichen und Symbole bedeuten:  

      Xn  
gesundheitsschädlich  

T 
giftig  

C 
ätzend  

F 
leichtentzündlich  

Xi 
reizend  

T+ 
sehr giftig  

F+ 
hochentzündlich   

 Achtung : siehe auch Symbole lt. Neuer GHS Tabelle
25. Benutzen Sie keine hoch- oder leichtentzündlichen Stoffe in Räumen mit offenen Flammen (Öfen). Rauchen Sie nicht beim Umgang mit solchen Stoffen und zünden Sie keine Streichhölzer an!

26. Tragen Sie beim Umgang mit ätzenden Stoffen Säureschutzkleidung (Schutzhandschuhe, Gesichtsschutzschirme, Schutzbrillen).

27. Reinigungsmittel oder Ähnliches nie in Lebensmittelflaschen oder ähnliche Gebinde umfüllen. Produkte immer nur in den Originalgebinden verwenden.
28. Verwenden Sie keine Reinigungsmittel, deren Eigenschaften Ihnen nicht bekannt sind. Fragen Sie im Bedarfsfall Ihren Vorgesetzten  oder lesen Sie im Sicherheitsdatenblatt nach. Erkundigen Sie sich bei Ihrem Vorgesetzten wo die Sicherheitsdatenblätter aufliegen und lesen Sie die R und S Sätze vor Gebrauch des Reinigungsmittels. Vermischen Sie nicht selbst verschiedene Reinigungsmittel /Desinfektionsmittel untereinander. Es könnten gefährliche chemische Reaktionen entstehen oder ein Wirkungsverlust tritt ein.
Anweisungen für Fensterreinigung 

29. Werden Reinigungsarbeiten von einer Leiter (Fensterputzerleiter) ausgeführt und werden diese in einem Arbeits- oder Verkehrsbereich aufgestellt, müssen sie von einer zweiten Person gegen Umwerfen gesichert werden.  

30. Fahrbare mechanische Leitern und fahrbare Rollgerüste dürfen nur von damit ausgebildeten Personen benutzt werden. Mechanische Leitern dürfen nicht verfahren werden, solange sich jemand auf der Leiter befindet.
31. Bei allen Arbeiten mit einer Absturzgefahr von über 2 m müssen Sicherungsgurte getragen werden. 

32. Ohne Rücksicht auf die Arbeitshöhe müssen Sicherungsgurte bei allen Arbeiten auf mechanischen Leitern, von besonderen Fensterputzwagen aus und bei Arbeiten auf Gesimsen getragen werden.

33. Das Betreten von Glasdächern und Lichtkuppeln ist prinzipiell verboten. Reinigungs- und Instandsetzungsarbeiten in diesen Bereichen, dürfen nur bei gesonderter Beauftragung und nach speziell durchgeführter Einzelunterweisung durch den Dienstgeber erfolgen.
34. Reinigung möglichst vom Boden aus durchführen – ggf. Nutzung von Teleskopstangen (Zieher), anderenfalls  Angurtepflicht!
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35. Ist die Reinigung vom Boden aus nicht möglich, nicht auf Sessel, Tische, Fensterbänke o. ä. steigen – sichere Leitern oder fahrbare Gerüste benutzen! Richtige Neigung  von Anlegeleitern 70°
36. Ist die Reinigung vom Boden aus nicht möglich und muss das Fenster offen stehen, besteht Absturzgefahr! Hier können mobile Absturzsicherungen Abhilfe schaffen (Schutzgeländer oder Sicherheitsgeschirr – nicht Bauchgurt). Arbeiten bei offenem Fenster die nicht vom Boden aus durchgeführt werden können sind ohne besondere Sicherungen untersagt!
37. Bei Verwendung von Sicherheitsgeschirren ist nur der dafür vorgesehene Anschlagpunkt (jährliche Überprüfung notwendig) zu verwenden. Heizkörper, Fensterkämpfer oder ähnliches nie zur Sicherung heranziehen.
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Hinaufsteigen nicht erforderlich

Mobiles Schutzgeländer

Sicherheits-Traverse mit Gurtsystem
Sicherheitsgeschirr mit Anschlagpunkt
38. Manchmal ist die Fensteraußenseite über Flachdächer zugänglich. Bei begehbaren Flachdächern sind die Absturzkanten abzusichern. Dies ist per Geländer (Brust-, Mittel- und Fußwehr) an der Absturzkante oder durch Errichtung einer Abgrenzung (straff gespanntes Seil – Höhe 1m) welche mind. 2m von der Absturzkante entfernt ist, möglich. Bei Arbeiten in absturzgefährdeten Bereichen ist ansonsten eine Sicherung per Gurt und Seil erforderlich! Gilt auch für sonstige Tätigkeiten am Dach!
Absturzgefahr besteht  :
· Über Wasser oder anderen Stoffen in denen man versinken kann und bei Arbeitsplätzen am Wasser (Löschwasserteiche !)

· Ab 1,0 m Höhe an Stiegenläufen und Podesten, Wandöffnungen und stationären Maschinen und Betrieben
· Ab 2,0 m Höhe bei allgemeinen Tätigkeiten
Abgrenzung 2 m vor der Absturzkante:
Umwehrung bei Absturzkante:
Absturzsicherung per Gurt und Seil:
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Ohne Absturzsicherung dürfen Arbeiten in absturzgefährdeten Bereichen nicht durchgeführt werden!
Umgang mit Aufstiegshilfen (Leitern)
39. Nur geprüfte Leitern verwenden (jährliche Überprüfungspflicht sowie Sichtkontrolle vor jeder Verwendung)
40. Jeweils für den Verwendungszweck entsprechende Leitern verwende
41. Bei der Aufstellung auf einen geeigneten Untergrund sowie geeignete Anstellfläche  achten 
42. Anstellwinkel bei Anlegeleitern  ca. 70 °
43. Stehleitern nur bis max. zur drittletzten Sprosse betreten
44. In Verkehrswegen aufgestellte Leitern müssen durch eine zweite Person gesichert werden 


	PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNG

	[image: image15.png]


[image: image16.png]



[image: image17.png]



[image: image18.png]



	Persönliche Schutzausrüstung (PSA):

Augenschutz:
Bei Verwendung von Gefahrenstoffen falls Spritzer in die Augen möglich
                              sind - Gestellbrille mit Seitenschutz!                            

Hautschutz: 
 Für alle unbedeckten Körperteile Handschuhe oder eine fetthaltige 

 Hautschutzsalbe verwenden! 
Fußschutz:            Bei Arbeiten in Küche-Abwasch  Sicherheitsschuhe S1 Verwenden
                               Ansonsten zumindest  trittsicheres geschlossenes Schuhwerk

Gehörschutz:         Bei Arbeiten in Küche-Abwasch und jeder anderen Arbeit über  80 dB

Absturzsicherung: Bei Arbeiten in absturzgefährdeten Bereichen



	VERHALTEN IM GEFAHRFALL
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	· Gefahrenbereich räumen und absperren, Vorgesetzten informieren.

· Bei der Beseitigung von ausgelaufenem/verschüttetem Produkt immer Schutzbrille, Handschuhe sowie bei größeren Mengen Atemschutz tragen. Mit saugfähigem unbrennbaren Material (z.B. Kieselgur, Sand) aufnehmen und entsorgen! 

· Produkt ist brennbar? Entstehungsbrand: Tragbaren Feuerlöscher einsetzen. Nicht zu verwenden: Wasser im Vollstrahl! Bei Brand entstehen gefährliche Dämpfe (z.B. Formaldehyd, Kohlenmonoxid)! Bei Brand in der Umgebung Behälter mit Sprühwasser kühlen! Berst- und Explosionsgefahr bei Erwärmung! 

· Alarm-, Flucht- und Rettungspläne beachten. Feuerwehr alarmieren.
Bei besonderen Gefahrenverhältnissen

jeglicher Art ist von der Dienstverrichtung Abstand zu nehmen bzw. ist die begonnene Dienstverrichtung abzubrechen. In Fällen unaufschiebbarer Dienstverrichtungen  ist jedenfalls vor Durchführung/ Beendigung der Dienstverrichtung der Vorgesetzte zu kontaktieren.

Befindet sich der Bedienstete bereits in einer besonderen Gefahrensituation, so hat er sofort mit dem Vorgesetzten, wenn dieser nicht erreichbar ist, mit Kollegen oder sonstigen für eine Hilfestellung in Betracht kommenden Personen Kontakt aufzunehmen.



	NOTFALLMASSNAHMEN

	
	Verhalten im Brandfall:

1.     Alarmieren, Notruf 122 
2.     Retten
3.     Löschen.
Weitere Verhaltensregeln:

Räumungsalarm befolgen

Zum Sammelplatz gehen und Vollzähligkeit prüfen
   Festlegungen in der jeweiligen Brandordnung bzw. im Brandschutzplan befolgen


	

	ERSTE HILFE
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	Ersthelfer: ausgebildete Ersthelfer im Erste Hilfekasten eingetragen

Erste Hilfeleistung:

· Sofortmaßnahmen einleiten 

· Notruf absetzen, Notruf:  Rettung-144,  
· Erste Hilfe leisten.
Bei jeder Erste-Hilfe-Maßnahme: Auf Selbstschutz achten, ärztliche Behandlung. Lebensrettende Sofortmaßnahmen, wie 'Stabile Seitenlage', 'Herz-Lungen-Wiederbelebung', 'Schockbekämpfung' müssen situationsabhängig durchgeführt werden. Wunden keimfrei bedecken. Für Körperruhe sorgen, vor Wärmeverlust schützen.

Bei Reinigungsmitteln im Auge mind. 10 min mit kaltem Wasser spülen
Bei Sturz oder Absturz Erste Hilfe leisten - nächstgelegenen Verbandskasten nutzen

Rettungswagen / Arzt rufen, Vorgesetzte informieren.

Ggf. bei Bewusstlosigkeit stabile Seitenlage, bei Atemstillstand Atemspende, Notarzt! Arzt aufsuchen.

Bei Kontamination Festlegungen im Sicherheitsdatenblatt beachten


	SACHGERECHTE ENTSORGUNG
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	Flüssige Reststoffe (Farben, Lacke, Treibstoffe etc.):
Nicht in Ausguss oder Mülltonne schütten! 
Stoff/Produkt-Abfälle, Verpackungen mit Restinhalten, verunreinigtes Aufsaugmaterial und Putzlappen zur Entsorgung sammeln in: Schwer entflammbarem Behälter mit Deckel
Bei Einzelprodukten entsprechende Angaben im Sicherheitsdatenblatt (Punkt 13) beachten!



	Name:
	Datum:
	unterwiesen und verstanden:
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